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Schlusswort.

Die vorliegende geographische Darstellung der Amdenerland-
schaft zeigt, wie diese bei ihrer topographischen Gestaltung und
der mit ihr ursächlich zusammenhängenden anthropogeographischen
und kulturellen Eigenarten in engerer und weiterer Umgebung eine
überraschende Sonderstellung einzunehmen vermag.

Die Isoliertheit Amdens bewirkte eine Jahrhundert andauernde

Stagnation der Siedlungs- und Verkehrs-, der Bevölkerungs- und
Wirtschaftsverhältnisse. Erst heute ist die Zeit gekommen, wo fest
eingesessene Traditionen zu schwinden beginnen. Der Strassenbau
hat Amden dine entschiedene Entwicklungsperiode gebracht.

Dieser selbst, sodann die kleinern Strassen- und Weganlagen,
alle übrigen Verkehrs Verbesserungen, wie Telephon und Fahrpost,
ferner die wirtschaftlich sozialen Fortschritte, wie die Alphiitten-
einlösung, die Alpverbesserungen, der Fabrikbau, die Erstellung des

Elektrizitätswerkes und schliesslich die Oeffnung der Gemeinde für
den Fremdenverkehr und die durch sie hervorgerufene Veränderung
in der Bevölkerungszusammensetzuug sind Aeusserungen eines starken
Willens, das Versäumte nachzuholen.

Noch vor vier Jahrzehnten wusste man von all diesen
Problemen nichts ; wie sie auftauchten, legte man ihrer Verwirklichung
Hemmnisse entgegen ; heute werden sie als Selbstverständlichkeiten
angesehen.

Die gewonnene Einsicht in die Notwendigkeit durchgreifender
Umgestaltung des Gemeindehaushaltes, die allerdings zum Teil erst

aus dem beharrlichen Drängen der kantonalen Regierung
hervorgegangen ist, hat Amden sich in rascher Entwicklung emporarbeiten
lassen.

Freilich haften dem Gemeinwesen in manchen unrationellen
Institutionen noch die alten Zustände an ; die Arbeit, welche die



heutige Generation leistet, muss in grosszügiger Weise fortgesetzt
werden. Das wird möglich sein, denn die Haupthindernisse, die

jedem Neuerungsgedanken in der engen Raumauffassung und dem

verknöcherten Egoismus entgegentraten, sind überwunden, die
moralische Kraft des gesunden Volkes aber und die natürliche
Ausstattung der Landschaft verleihen den fortschrittlichen Bestrebungen
einen kräftigen Rückhalt.
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